Aufgrund der 88 2 Abs. 2, 4 der Verbandssatzung der Kommunalen Betriebe Nordwaldeck,
Zweckverband, vom 05.12.2019,

der 88 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 07.05.2020 (GVBI. S. 318),

des § 20 Abs. 1 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrwG) vom 24.02.2012 (BGBI. | S. 212), das zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23.10.2020 (BGBI. | S. 2232) geandert worden ist, i.V.m. 8 1 Abs. 6
und 8 5 des Hessischen Ausfuhrungsgesetzes zum Kreislaufwirtschaftsgesetz (HAKrWG) vom
06.03.2013 (GVBI. S. 80) zuletzt geéndert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 03.05.2018
(GVBI. S. 82),

der 88 1 bis 6 a, 9 und 10 des Hessischen Gesetzes Uber kommunale Abgaben (HesskKAG) in der
Fassung vom 24.03.2013 (GVBI. S. 134), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
28.05.2018 (GVBI. S. 247)

hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Kommunale Betriebe Nordwaldeck in der
Sitzung am 15.12.2020 folgende

ABFALLSATZUNG
(AbfS)

beschlossen.

Teil |

§ 1 Aufgabe

(1) Der zweckverband betreibt die Abfallentsorgung in seinem Verbandsgebiet nach Mal3gabe des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes und des Hessischen Ausfihrungsgesetzes zum
Kreislaufwirtschaftsgesetz, beide in der jeweils geltenden Fassung und dieser Satzung als eine
offentliche Einrichtung.

(2) Die Abfallentsorgung des Zweckverbandes umfasst das Einsammeln und Beférdern der in
seinem Verbandsgebiet angefallenen und tUberlassenen Abfalle im Hol- und Bringsystem und die
Abgabe der eingesammelten Abfélle an den oder die Entsorgungspflichtigen. Zur 6ffentlichen
Einrichtung zahlt auch die Abfallberatung i.S.v. § 46 Kr\WG.

(3) Zur Erfullung seiner Aufgaben kann sich der Zweckverband Dritter bedienen.


https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html#docid:8065556,0
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html#docid:7402460,0

8§ 2 Begriffsbestimmungen

(1)

(2)
3)

(4)

Anschlusspflichtiger ist jeder Eigentimer, Erbbauberechtigte, NieRbraucher oder sonst zur
Nutzung eines Grundsticks dinglich Berechtigte.

Benutzungspflichtiger ist jeder Anschlusspflichtige und sonstige Abfallerzeuger oder -besitzer.

Bewohner ist jeder beim Einwohnermeldeamt mit Haupt- oder Nebenwohnsitz gemeldete
Einwohner.

Als Grundstick im Sinne dieser Satzung gilt ohne Ricksicht auf die Eintragung im
Liegenschaftskataster oder im Grundbuch jeder zusammenhangende Grundbesitz (auch
Teilgrundstiick) desselben Anschlusspflichtigen, der eine selbstandige wirtschaftliche Einheit
bildet.

8 3 Anschluss- und Benutzungszwang

(1)

(2)

3)

(4)

Der Anschlusspflichtige ist verpflichtet, sein Grundstiick an 6ffentliche Einrichtung Abfallent-
sorgung anzuschliel3en, wenn dieses Grundstick bewohnt oder gewerblich genutzt wird oder
hierauf aus anderen Griinden Abfalle anfallen. Das Grundstiick gilt als angeschlossen, wenn auf
ihm ein Restmillgefal aufgestellt worden ist.

Von dem Zwang, auf dem anschlusspflichtigen Grundstick ein Gefald zur Aufnahme
kompostierbarer Abfélle (Bio-GefaR) aufzustellen, lasst der Zweckverband eine Ausnahme zu,
wenn der Anschlusspflichtige nachweist und schriftlich bestétigt, dass er ausnahmslos alle auf
dem Grundstick anfallenden kompostierbaren Abfélle ordnungsgemaf und schadlos selbst auf
seinem Grundstiick verwertet, welches er im Rahmen seiner privaten Lebensfiihrung nutzt. Eine
ordnungsgeméaRe Verwertung erfordert, dass fur die Ausbringung des Produkts eine eigene
gartnerisch oder landwirtschaftlich genutzte Flache von 25 m? je Grundstiicksbewohner auf dem
Grundstuck nachgewiesen wird. Die Ausnahme wird nur unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs zugelassen.

Die Befreiung vom Anschlusszwang zur Biomulleinsammlung gilt bei erstmaliger Beantragung
sowie bei Verlangerung der Genehmigung jeweils fir den Zeitraum von drei Jahren ab
Antragstellung. Der Zeitraum fiir bestehende Befreiungen im gesamten Verbandsgebiet beginnt
mit dem 01.01.2021.

Jeder Abfallerzeuger oder -besitzer ist verpflichtet, seine Abfélle, soweit sie nicht von der
Abfallentsorgung des Zweckverbandes gemaf § 4 Abs. 2 ausgeschlossen sind, der 6ffentlichen
Abfallentsorgung zu Uberlassen und sich hierbei der angebotenen Systeme (Hol- und
Bringsystem) zu bedienen. Dies gilt nicht fur

a) Abfalle aus privaten Haushaltungen, soweit ihre Erzeuger oder Besitzer selbst zu einer
Verwertung in der Lage sind und diese beabsichtigen,

b) Abfalle, die durch eine zulassige gemeinnitzige oder gewerbliche Sammlung einer
ordnungsgemalfen und schadlosen Verwertung zugefuhrt werden,

c) Abfélle einer behordlich festgestellten freiwilligen Riicknahme zurtickgegeben werden,

d) Abfalle zur Verwertung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen,

e) Abfalle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen, soweit ihre Erzeuger oder Besitzer
diese in eigenen Anlagen beseitigen und keine Uberwiegenden 6ffentlichen Interessen eine
Uberlassung erfordern.



8 4 Ausschluss von der Einsammlung

(1)

(2)

3)

Der Abfalleinsammlung des Zweckverbandes unterliegen alle Abfalle, soweit sie nicht nach
Mal3gabe dieser Satzung von der Einsammlung ausgeschlossen sind.

Von der Einsammlung ausgeschlossen sind

a) Abfalle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen,
insbesondere aus Industrie- und Gewerbebetrieben, soweit diese nach Art, Menge oder
Beschaffenheit nicht mit den in Haushaltungen anfallenden Abféllen eingesammelt, befordert
oder beseitigt werden kdnnen oder die Sicherheit der umweltvertraglichen Beseitigung im
Einklang mit dem Abfallwirtschaftsplan des Landes durch einen anderen 6ffentlich-rechtlichen
Entsorgungstrager oder Dritten gewahrleistet ist. Hierzu zahlen insbesondere geféhrliche
Abfalle i. S. d. 8 3 Abs. 5 KrWG,

b) Erdaushub und Bauschuitt,

¢) Kleinmengen gefahrlicher Abféalle (8§ 1 Abs. 4 HAKrWG), die vom Entsorgungspflichtigen
(Landkreis) eingesammelt werden und diesem zu Uberlassen sind,

d) Abfalle, die aufgrund eines Gesetzes oder einer Rechtsverordnung nach § 25 KrWG einer
Rucknahmepflicht unterliegen, wie beispielsweise Altglas oder Leichtverpackungen, bei denen
entsprechende Rucknahmevorrichtungen tatséchlich zur Verfigung stehen und bei denen der
Zweckverband nicht durch Erfassung als ihm Ubertragene Aufgabe bei der Ricknahme
mitwirkt.

Erzeuger und Besitzer von Abfallen, deren Einsammeln und Befdrdern durch den Zweckverband
in dieser Satzung ausgeschlossen ist, sind verpflichtet, ihre Abfélle zum Zwecke der Entsorgung
entsprechend der Abfallentsorgungssatzung im Landkreis Waldeck-Frankenberg in der jeweils
geltenden Fassung zu der vom Landkreis angegebenen Sammelstelle, Behandlungsanlage oder
Abfallentsorgungsanlage zu befdrdern oder beférdern zu lassen. Soweit der Landkreis das
Entsorgen dieser Abfalle ebenfalls ausgeschlossen hat, sind diese Abfdlle zum Zwecke der
Entsorgung zu einer sonstigen daflir zugelassenen Abfallentsorgungsanlage zu beférdern oder
beférdern zu lassen.

8§ 5 Einsammlungssysteme

(1)
)
®3)

Der Zweckverband fuhrt die Einsammlung von Abféllen im Hol- und im Bringsystem durch.
Beim Holsystem werden die Abfalle beim Grundstuick des Anschlusspflichtigen abgeholt.

Beim Bringsystem hat der Benutzungspflichtige die Abfalle zu aufgestellten Sammelgefal3en oder
zu sonstigen Annahmestellen zu bringen.

8 6 Getrennte Einsammlung von Abfallen zur Verwertung und sperrigen Abfallen im

(1)

Holsystem

Der Zweckverband sammelt im Holsystem folgende Abfalle zur Verwertung oder sperrige Abfalle
ein:

a) Papier, Pappe, Karton,

b) Bioabfalle i. S. d. 8§ 3 Abs. 7 KriWG;



(2)

(3)

(4)

()

c) sperrige Abfélle
d) Elektro- und Elektronikgerate

Die in Abs. 1 Buchst. a) und b) genannten Abfalle zur Verwertung sind vom Benutzungspflichtigen
in den zugeteilten AbfallgefaRen zu sammeln und am Abend vor den Abfuhrtagen unter
Beachtung der weiteren Regelungen in dieser Satzung zur Abfuhr bereitzustellen.

Fir die in 8 6 Abs. 2 genannten Abfalle zur Verwertung zugelassen sind die in § 10 Abs. 1
genannten Gefal3e mit folgenden Nenngrof3en:

1. fir Papier, Pappe, Karton

a) 120 |
b) 240 |
c) 1.100|

2. fur Bioabfalle

a) 1201
b) 240 |

Die in Abs.1 Buchst. c) genannten sperrigen Abfélle werden in haushaltsiblichen Mengen auf
Abruf eingesammelt. Die Abholung dieser Abfalle ist von dem Benutzungspflichtigen unter
Verwendung des vom Zweckverband bereitgehaltenen Vordrucks zu bestellen.

Die in Abs. 1 Buchstaben d) genannten Abfélle werden in haushaltsiiblichen Mengen auf Abruf
eingesammelt, soweit sie nicht zu den Sammelstellen des Landkreises bzw. des
Zweckverbandes gebracht werden. Die Abholung dieser Abfalle ist von dem
Benutzungspflichtigen unter Verwendung des vom Zweckverband bereitgehaltenen Vordrucks zu
bestellen.

§ 7 Getrennte Einsammlung von Abfallen zur Verwertung im Bringsystem

(1)

(2)

Der Zweckverband sammelt im Bringsystem folgende Abfalle zur Verwertung:

a) Elektro und Elektronikgerate
b) Baum- und Strauchschnitt
Die in Abs. 1 genannten Abfélle sind vom Benutzungspflichtigen zu den Annahmestellen zu

bringen und dem dort anwesenden Personal zu tberlassen. Den Weisungen des Personals ist
Folge zu leisten. Standorte und Offnungszeiten dieser Annahmestellen werden veréffentlicht.

§ 8 Einsammlung von Abfallen zur Beseitigung (Restmill)

(1)

(2)

Abfalle, die nicht als Abfalle zur Verwertung einer getrennten Sammlung zugefiihrt werden
(Restmiuill), werden im Holsystem eingesammelt.

Der Restmiill ist vom Benutzungspflichtigen in den zugeteilten Restmillgefaen zu sammeln und
am Abend vor den Abfuhrtagen unter Beachtung der weiteren Regelungen in dieser Satzung zur
Abfuhr bereitzustellen.



3)

(4)

Als Restmiillgefa3e zugelassen sind die in 8 10 Abs.1 genannten Gefal3e mit folgenden
Nenngrol3en:

a) 80 |

b) 120 |
c) 2401
d) 1.100 |

In die RestmillgefalRe dirfen keine Abfalle zur Verwertung eingegeben werden, die nach § 4 von
der Einsammlung ausgeschlossen sind oder nach den 88 6 und 7 getrennt gesammelt werden.
Verstol3e gegen diese Bestimmungen berechtigen den Zweckverband oder die von ihm mit der
Abfuhr beauftragten Dritten, die Abfuhr des Restmiulls zu verweigern, bis diese Abfalle aus dem
Restmillgefal entnommen worden sind. Die Ahndungsmaglichkeit als Ordnungswidrigkeit bleibt
in diesem Falle unberihrt.

8 9 Einsammlung von Abfallen auf 6ffentlichen Verkehrsflachen

Fur die Aufnahme von Abfallen, die anlasslich der Benutzung von offentlichen StraRen, Wegen und
Platzen anfallen, stellt der Zweckverband Gefalie (Papierkérbe) auf. Die Besitzer dieser Abfélle sind
verpflichtet, diese Gefalle zu benutzen. Dies gilt insbesondere fir Hundekot, Pferdeapfel,
Speiseabfalle, Papiertaschentiicher, Zigaretten.

§ 10 Abfallgefaie

(1)

(2)

(3)

(4)

Die GefalRe fur Restmill, Bioabfélle, Papier, Pappe, Karton stellt der Zweckverband den
Anschlusspflichtigen leihweise zur Verfugung. Die Anschlusspflichtigen i.S.d. § 2 haben diese
Gefalie pfleglich zu behandeln. Sie haften fur schuldhafte Beschadigungen und fir Verluste.

Die Abfallgefaf3e dirfen nicht zweckwidrig verwendet werden. Zur Kenntlichmachung des Inhalts
der Gefal3e dient deren Farbe bzw. die Farbe des Deckels. In die grauen Gefalie ist der Restmdll
einzufillen, in die griinen Gefal3e sind die kompostierbaren Abfélle einzufillen und in die blauen
Gefalle sind Papier, Pappe und Karton einzufiillen. Verstd3e gegen diese Bestimmungen
berechtigen den Zweckverband oder die von ihm mit der Abfuhr beauftragten Dritten, die Abfuhr
des Abfalls zu verweigern. Die Abfuhr erfolgt am néchsten Abfuhrtermin, sofern die Fehlwirfe
entfernt worden sind. Die Ahndungsmadoglichkeit als Ordnungswidrigkeit bleibt unberihrt.

Die Abfallbehalter sind schonend zu behandeln. Sie dirfen nur so weit gefiillt werden, dass sich
der Deckel schlieRen lasst. Abfalle durfen nicht neben die Abfallbehélter geworfen oder daneben
gestellt werden. Abfalle diirfen nicht in die Abfallbehalter eingestampft oder in ihnen in einer Art
und Weise verdichtet werden, so dass eine Entleerung am Abfallfahrzeug nicht mehr maglich ist,
weil der Inhalt nicht mehr geschittet werden kann und hierdurch der Entleerungsvorgang
ausgeschlossen wird. Das Gesamtgewicht der Gefal3e mit einer Nenngréf3e bis zu 240 | darf aus
technischen Griinden 80 kg nicht Uiberschreiten.

Es ist nicht gestattet, brennende, gliihende oder heil3e Abfalle in die Abfallbehalter zu fullen oder
Abfalle in den Abfallbehéltern zu verbrennen. Sperrige Gegenstdnde und solche, die die
Umleerbehéalter, Sammelfahrzeuge oder Abfallentsorgungsanlagen mehr als unvermeidlich zu
beschadigen geeignet sind, ferner Eis, Schnee und Flissigkeiten, die zu ungewohnlichen
Verschmutzungen fihren kénnen, dirfen nicht in die Abfallbehalter eingefiillt werden. Die Deckel
sind geschlossen zu halten.



(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

Die AbfallgefaRe sind am Abend vor den o6ffentlich bekanntgegebenen Abfuhrtagen an gut
erreichbarer Stelle an dem zur Fahrbahn liegenden Rand des Gehwegs oder - soweit kein
Gehweg vorhanden ist - am &ullersten Fahrbahnrand fir eine gewinschte Entleerung
bereitzustellen. Der Stralenverkehr darf nicht oder nicht mehr als notwendig und vertretbar
beeintrachtigt werden. Nach erfolgter Leerung der Gefal3e sind diese unverziglich durch den
Benutzungspflichtigen auf das Grundsttick zurtickzustellen.

In besonderen Fallen, insbesondere wenn die Zufahrt der Abfuhrfahrzeuge aus rechtlichen (z. B.
aufgrund von Unfallverhitungsvorschriften) oder tatsachlichen Griinden unmdglich ist, kann der
Zweckverband bestimmen, an welcher Stelle die Abfallgefalie zur Entleerung aufzustellen sind,
wobei die betrieblichen Notwendigkeiten der Abfalleinsammlung zu bericksichtigen sind.

Wenn auf einem anschlusspflichtigen Grundstlick voribergehend zusatzliche Abfallmengen
anfallen, die in den AbfallgefaRen nicht unterbracht werden koénnen, kénnen Millsacke
ausnahmsweise zusatzlich zu Abfallgefal3en zugelassen werden.

Der Zweckverband informiert auf Anfrage tber die Bezugsmaoglichkeiten.

AulRerdem kann vorlbergehend zusatzlicher Restmull vom Abfallbesitzer im Restmullcontainer
in Volkmarsen abgelagert werden. Den Weisungen des Personals ist Folge zu leisten. Standort
und Offnungszeit dieser Annahmestelle wird veréffentlicht.

Wenn auf einem anschlusspflichtigen Grundsttick voribergehend Windeln und ahnliche Artikel
fur Sauglinge bzw. Senioren anfallen, die in den AbfallgefaRen nicht unterbracht werden kénnen,
kénnen zuséatzliche AbfallgefaRe bzw. Millsdcke ausnahmsweise zugelassen werden. Der
Zweckverband informiert auf Anfrage Uber Voraussetzungen, Kosten und Bezugsmadglichkeiten.

Die Zuteilung der AbfallgefalRe auf die anschlusspflichtigen Grundsticke erfolgt durch den
Zweckverband nach Bedarf.

Bei privaten Haushaltungen werden pro Bewohner 7,5 I/Woche Gefalivolumen fur den Restmill
in Ansatz gebracht. Auf jedem anschlusspflichtigen Grundstiick muss mindestens das kleinste
zugelassene Gefald vorgehalten werden.

Fur Betriebe und ahnliche Einrichtungen wird das erforderliche Gefal3volumen fir den Restmdll
vom Zweckverband unter Beachtung der regelméaRig anfallenden Restmullmengen auf dem
jeweiligen Grundstiick festgesetzt. Auf jedem anschlusspflichtigen Grundstiick muss mindestens
das kleinste zugelassene Gefal3 fur den Restmill vorgehalten werden. 8 7 Abs. 2 der
Gewerbeabfallverordnung bleibt unberdihrt.

Anderungen im GefaRbedarf hat der Anschlusspflichtige unverziiglich dem Zweckverband
mitzuteilen und auf Verlangen zu begriinden.

8 11 Bereitstellung sperriger Abfélle

(1)

(2)

Sperrige Abfélle sind am Abend vor dem vom Zweckverband dem Benutzungspflichtigen
mitgeteilten Termin an den Grundstiicken zur Einsammlung so bereitzustellen, dass sie ohne
Aufwand aufgenommen werden kénnen. Die Regelungen des § 10 Abs. 5 sind zu beachten.

Die im Einzelfall bereitgestellte Sperrmillmenge darf die angemeldete Menge, nicht
uberschreiten. Uberschreitet die bereitgestellte Menge des Sperrmiills die angemeldete Menge
oder kann der Sperrmill aufgrund seiner EinzelgroRe oder seines Gewichts nicht verladen
werden oder ist dessen Transport aus anderen Grinden nicht durchfiihrbar oder unzumutbar, so
ist der Zweckverband berechtigt, die Mitnahme zu verweigern.



8§ 12 Einsammlungstermine, 6ffentliche Bekanntmachung

Annahmestellen sowie Standorte und Offnungs- bzw. Annahmezeiten fiir die Einsammlung von
Abfallen im Bringsystem, auch die durch Dritte durchgefihrt werden, werden regelmaRig durch den
Zweckverband 6ffentlich bekannt gemacht.

§ 13 Allgemeine Pflichten, Mitteilungs- und Auskunftspflichten

(1)

(2)

3)

(4)

(5)

(6)

()

Den Beauftragten des Zweckverbandes ist zur Prifung, ob und wie die Vorschriften dieser
Satzung befolgt werden, ungehinderter Zutritt zu den Grundstiicken zu gewahren, auf denen
Uberlassungspflichtige Abfélle anfallen. Ihre Anordnungen sind zu befolgen. Sie haben sich durch
einen vom Zweckverband ausgestellten Dienstausweis auszuweisen.

Abfalle, die nicht in den satzungsgemalfien Gefallen oder sonst satzungswidrig zur Abholung
bereitgestellt werden, werden nicht eingesammelt. Sie sind zum nachsten Abfuhrtermin unter
Beachtung der Vorgaben dieser Satzung zur Einsammlung bereit zu stellen.

Verunreinigungen durch AbfallgefaRe, Millsacke, bereitgestellte sperrige Abfalle oder sonstige
Ursachen im Zusammenhang mit der Abfallentsorgung hat der zur Stral3enreinigung Verpflichtete
zu beseitigen.

Im Abfall vorgefundene Wertgegenstande werden als Fundsachen behandelt. Der Zweckverband
ist nicht verpflichtet, im Abfall nach verlorenen Gegenstanden suchen zu lassen.

Der Anschlusspflichtige i. S. d. § 2 hat jeden Wechsel im Grundstiickseigentum unverziiglich dem
Zweckverband mitzuteilen. Dies gilt auch bei Anderungen im Erbbaurecht, dem NieRbrauch und
sonstigen die Grundstiicksnutzung betreffenden dinglichen Rechten. Diese Verpflichtung trifft
auch den Rechtsnachfolger.

Darluber hinaus hat der Benutzungspflichtige dem Zweckverband alle fir die Abfallentsorgung
erforderlichen sachbezogenen Auskinfte zu erteilen.

Die fiir die Gebuhrenbemessung mafRgeblichen Anderungen, insbesondere Anderungen des
GefalRbedarfs, der Abfallart oder der Anzahl der Bewohner hat der Anschlusspflichtige
unverziglich dem Zweckverband mitzuteilen und auf Verlangen zu begriinden.

8§ 14 Unterbrechung der Abfalleinsammlung

Der Zweckverband sorgt bei Betriebsstorungen fiir Ubergangsregelungen zur ordnungsgemaien
Abfalleinsammlung, von der die Betroffenen erforderlichenfalls in geeigneter Weise unterrichtet
werden. Bei voribergehenden Einschrankungen, Unterbrechungen, Verspatungen oder Ausfallen der
Abfuhr infolge von Betriebsstorungen, hotherer Gewalt oder Streik besteht kein Anspruch auf
Gebuhrenermafigung.



TEIL Il

8§ 15 Geblhren

(1) Zur Deckung des Aufwandes, der ihm bei der Wahrnehmung abfallwirtschaftlicher Aufgaben
entsteht, erhebt der Zweckverband Gebihren.

(2) Gebuhrenmalistab ist das jedem anschlusspflichtigen Grundstiick gem. 8 10 Abs. 8 zur
Verfigung stehende GefaRvolumen fir Restmdill, Biomull und Papier, Pappe, Karton.

(3) Als Entsorgungsgebtihr werden erhoben:

1. fur Restmiill bei Zuteilung eines

80-I-GefalRes 5,05 €/Monat
120-I-Gefal3es 6,80 €/Monat
240-|-GefalRes 11,85 €/Monat
1.100-I-GefalRes 76,70 €/Monat

jeweils bei vierwdchentlicher Leerung,

2. fur Papiergefalie

120-I-GefalRes 1,95 €/Monat
240-|-Gefalles 2,80 €/Monat
1.100-I-GefalRes 26,05 €/Monat

jeweils bei vierwdchentlicher Leerung,
3. fir Bio-GefalRe

120-I-GefalRes 8,60 €/Monat
240-1-GefalRes 14,20 €/Monat

jeweils bei zweiwdchentlicher Leerung,

4. fur die Abholung von Abféllen nach 8 6 Abs. 1 ¢) (sperrige Abfalle)
pro angefangene 2,5 m3 Sperrmill 30,00 €,

5. fur die Abholung von Abfallen nach § 6 Abs. 1 d) (Elektro-/Elektronikgeréte)
pro Auftrag 30,00 €,

6. fur die Anlieferung am Restmuilicontainer (8 10 Abs. 7)
je angefangenen Zentner 10,00 €.

7. fur Mullsacke 5,50 €/Sttick (60 I),
(4) Soweit Anspriiche des Zweckverbandes der Umsatzsteuerpflicht unterliegen, ist die

Umsatzsteuer von dem oder den Pflichtigen in der gesetzlichen Hohe zu entrichten.

§ 16 Gebuhrenpflichtige, Entstehen und Félligkeit der Gebuhr nach § 15 Abs. 3 Nr. 1. bis 3.

(1) Gebuhrenpflichtig ist der Anschlusspflichtige (8 2 Abs. 1). Mehrere Gebuhrenpflichtige haften als
Gesamtschuldner. Bei einem Wechsel im Grundeigentum haften alter und neuer Eigentiimer bis
zum Eingang der Mitteilung nach § 13 Abs. 5 fur rickstandige Gebuhrenanspriche.



(2) Die Gebuhrenpflicht entsteht mit Beginn des Monats der Zuteilung der SammelgeféalRe und sie
endet mit Ende des Monats der Riickgabe der Sammelgefalile.

(3) Die Geblhr ist einen Monat nach Bekanntgabe des Geblhrenbescheides fallig. Der
Zweckverband erhebt die Gebuhr jahrlich; er kann Vorauszahlungen verlangen.

(4) Die Gebduhr ruht als 6ffentliche Last auf dem Grundsttick.

8 17 Gebuhrenpflichtige, Entstehen und Falligkeit der Gebihr nach § 15 Abs. 3 Nr. 4. bis 7.

(1) Gebuhrenpflichtig ist der Benutzungspflichtige.

(2) Die Gebuhrenpflicht entsteht nach 8 15 Abs. 3 Nr. 4. und 5. mit dem Eingang des Abholauftrages,
nach 8 15 Abs. 3 Nr. 6. mit der Anlieferung und nach 8 15 Abs. 3 Nr. 7 mit der Ausgabe der
Millsécke.

(3) Die Gebuhren sind sofort fallig.

§ 18 Verwaltungsgebihren

Verwaltungsgebiihren werden nach der Verwaltungskostensatzung des Zweckverbandes erhoben.

TEIL 11

§ 19 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

10.
11.

entgegen 8 3 Abs. 1 sein Grundstuck nicht an die 6ffentliche Abfalleinsammlung anschlief3t,

entgegen 8 3 Abs. 4 Uberlassungspflichtige Abfalle, die er besitzt, nicht der 6ffentlichen
Abfallentsorgung tberlasst,

entgegen § 13 Abs. 1 den Beauftragten des Zweckverbandes den Zutritt zum Grundstiick
verwehrt,

entgegen 8 6 Abs. 2 oder § 7 Abs. 2 andere als die zugelassenen Abfalle in die SammelgefalRe
oder -behdlter eingibt bzw. zu den Annahmestellen bringt.

entgegen § 8 Abs. 2 den Restmdill nicht in dem ihm zugeteilten Restmiullgefald sammelt,

entgegen 8§ 8 Abs. 4 Abfélle zur Verwertung nicht in die dafiir vorgesehenen Sammelgefaile
nach 88 6 Abs. 2; 7 Abs. 2 eingibt,

entgegen § 9 Abfélle, die anlasslich der Benutzung offentlicher Straf3en, Wege und Platzen
anfallen, nicht in die aufgestellten Gefal3e (Papierkdrbe) eingibt,

entgegen 8 10 Abs. 2 Abfallgefalie zweckwidrig verwendet,

entgegen 8 10 Abs. 5 geleerte Abfallgefae nicht unverzuglich auf sein Grundstick
zuriickstellt,

entgegen 8 13 Abs. 3 Verunreinigungen nicht beseitigt,

entgegen § 13 Abs. 5 die dort genannten Anderungen dem Zweckverband nicht unverzuglich
mitteilt,



12. entgegen § 13 Abs. 7 die dort genannten Anderungen dem Zweckverband nicht unverziiglich
mitteilt.

(2) Die Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 Nr. 1 — 12 kénnen mit einer Geldbuf3e von 5,00 € bis zu
50.000,00 €, geahndet werden. Die GeldbuRRe soll den wirtschaftlichen Vorteil, den der Tater aus
der Ordnungswidrigkeit gezogen hat, tbersteigen. Reicht das satzungsmafige Hochstmalf? hierzu
nicht aus, so kann es tberschritten werden.

(3) Das Bundesgesetz Uber Ordnungswidrigkeiten in der jeweils gtiltigen Fassung findet Anwendung;

zustandige Verwaltungsbehorde im Sinne des 8§ 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes uber
Ordnungswidrigkeiten ist der Verbandsvorstand.

8§ 20 Inkrafttreten

Diese Abfallsatzung tritt zum 01.01.2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Abfallsatzung vom 02.01.2020
aul3er Kraft.

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestétigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit den hierzu ergangenen Beschlissen des
Verbandsvorstands und der Verbandsversammlung Ubereinstimmt und dass die fur die
Rechtswirksamkeit mafligebenden Verfahrensvorschriften eingehalten wurden.

Bad Arolsen, den 16.12.2020

Der Verbandsvorstand

gez. Jurgen van der Horst
Verbandsvorstandsvorsitzender

Bereitgestellt auf www.bad-arolsen.de und www.volkmarsen.de am: 18.12.2020

10


http://www.bad-arolsen.de/
http://www.volkmarsen.de/

	§  17   Gebührenpflichtige, Entstehen und Fälligkeit der Gebühr nach § 15 Abs. 3 Nr. 4. bis 7.
	(1) Gebührenpflichtig ist der Benutzungspflichtige.

